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Kurzmeldungen

Junges Forum

Die Nachwuchsarbeit geht wei-
ter und nimmt auch strukturell 
immer klarere Formen an. Das 

„Junge Forum“ ist aktiv und kom-
muniziert über seine eigene Web-
site mit eigener  Domaine, die 
auch über eine Verlinkung mit 
der Seite der DGG erreichbar ist. 

Screeningtag der DGG
Thema: AAA

Termin: 5. Mai 2012

Institutionen, die sich beteili-
gen wollen, melden sich bitte 
bei der Geschäftsstelle der DGG 
unter Tel.: 030 28004390 oder per 
E-Mail: sekretariat@gefaesschir-
urgie.de
Informationsmaterial steht bereit.

Nationaler Gefäßtag der 
DGG

Auch 2012 wird ein nationaler 
Gefäßtag stattfinden. Als Termin 
wurde der 20. Oktober 2012 aus-
gewählt. Das Thema wird dieses 
Jahr die pAVK sein. Bitte teilen 
Sie der Geschäftsstelle mit, wenn 
Sie bzw. Ihre Institution sich dar-
an beteiligen. Informationsmate-
rial wird wie immer erstellt wer-
den.

. Jahrestagung der DGG 
.-. Oktober  Wiesbaden

Die Abstracteinreichung auf 
der Kongressseite steht zur Ver-
fügung. Die Deadline ist am 
4. Juni 2012.

Erstmalig steht auch die Mög-
lichkeit der e-Poster zur Verfü-
gung!

Denken Sie an die zahlreichen 
Preise, die vergeben werden. Rei-
chen Sie Ihre Bewerbungen in der 
Geschäftsstelle der DGG ein.

DIGG

Die Qualitätssicherung der DGG 
am DIGG hat begonnen. Ab so-
fort können alle Kliniken und 
Praxen an den Programmen zur 
Q-Sicherung für die Aorten-
aneurysmen und die Varicosis 
teilnehmen. Diese stellen eine 
QS-Massnahme für die klinische 
und ambulante Medizin dar. Für 
die Zertifizierung zum Gefäß-
zentrum sind sie unabdingbare 
Voraussetzung.

Informationen bekom-
men Sie in der  Geschäftsstelle 
der DGG Tel.: 030 28004390 
oder per E-Mail: sekretariat@
gefaesschir urgie.de 

GefäßassistentInnen

Die Arbeitsgruppe der Gefäß-
assistentInnen gratuliert den 
neuen Gefäßassistentinnen ganz 
herzlich zur bestandenen Prüfung.

Weitere 29 Gefäßassistent-
Innen sind nun seit September 
dazu gekommen. Auch in diesem 
Jahr lassen sich weitere 58 Teil-
nehmer zum Gefäßassistenten 
bzw. -assistentin ausbilden. Das 
 Maximum der Ausbildungskapa-
zität ist mit 58 TeilnehmerInnen 
in drei Gruppen erreicht.
Seit 2007 haben sich inzwischen 
149 GefäßassistentInnen ausbil-
den lassen. 

Für die neuen Gefäßassis-
tentInnen sollte der Beitritt zur 
DGG eigentlich selbstverständ-
lich sein, da es Sinn macht, ein 
Forum zum Austausch zu haben 
und sich darüber hinaus berufs-
politisch zu engagieren.
In der DGG werden die Gefäß-
assistentInnen in einer eigenen 
Arbeitsgruppe vertreten.

Als Vertreter der Arbeitsgrup-
pe wurden beim letzten Konvent 
in Erlangen, am 15. September 
2011 gewählt und bestätigt:
Reinhilde Adams, Krefeld; 
 Thorsten Bonn, Bonn;  Corinna 
Heinrich, Bad Oeynhausen; 
 Andrea Masset, München.

Bei dem Kongress in Erlangen 
2011 fand direkt nach dem Kon-
vent zum ersten Mal eine Wei-
terbildung speziell für Gefäß-
assistentInnen statt, die auch von 
Ärzten gut besucht war.

Diese Art der Weiterbildung 
wurde von den Teilnehmern 

sehr begrüßt und wird auch in 
 Zukunft bei den Jahreskongres-
sen angeboten werden.

Nach ihrer bestandenen Prü-
fung erhielten die neuen Mitglie-
der dieser jungen Berufsgruppe 
zum ersten Mal von der Arbeits-
gruppe ein Glückwunschschrei-
ben, sowie Kontaktdaten, um bei 
neu auftretenden Fragestellun-
gen nachfragen zu können.

Das Jahrestreffen der Gefäß-
assistentInnen wird weiterhin 
beim Jahreskongress stattfinden.

Im Bereich der Weiterbildung 
und Spezialisierung werden fol-
gende Aspekte kurz und mittel-
fristig in den Mittelpunkt gestellt:
F  Assistenz im OP
F  nicht invasive Diagnostik
F  Wundmanagement
F  Refresherkurs vor der  Prüfung 

für zukünftige Gefäßassistent-
Innen 

F  Röntgenkurs während oder 
nach der Ausbildung zur 
 GefäßassistentIn

F  Fortbildungspunkte für Gefäß-
assistentInnen

Des Weiteren ist der Ausbau der 
Vernetzung untereinander wich-
tig, damit ein tragfähiges Netz 
entstehen kann.

Sprecherin der Gefäßassistent-
Innen ist Reinhilde Adams.

Reinhilde Adams
Helios-Kliniken Krefeld
Abteilung Gefäßmedizin
 Krefeld
reinhilde.adams@helios-kliniken.de
Tel.: -


